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Der Startschuss für den 36. Gos-
larer Altstadtlauf ist gewissermaßen
gefallen. Am heutigen Tag schaltet
der MTV Goslar das Meldeportal
für die beliebte Laufveranstaltung
am 4. Mai durch die Altstadt frei.
In diesem Jahr gibt es einen zusätz-
lichen 4,8-Kilometer-Lauf.

Die einfache Runde war in der
Vergangenheit die mit Abstand be-
liebteste Distanz beim Altstadtlauf.
Als voriges Jahr die Starterzahl von
2000 übertroffen wurde, waren 599
Läuferinnen und Läufer auf ihr un-
terwegs, entsprechend eng wurde es
auf dem Marktplatz am Start.

Um das Geschehen zu entzerren,
hat sich der MTV entschlossen, um
14 Uhr einen zweiten 4,8-km-Lauf
zu starten, also ans Ende der Veran-
staltung dranzuhängen, und so mehr
Sportlern die Teilnahme daran zu
ermöglichen. Auch der 2,4-km-Lauf
wird etwas breiter aufgestellt, hier
gibt es nun vier statt drei Starts.

Läufern und Walkern, die sich ge-
zielt auf die Veranstaltung vorberei-
ten möchten, macht der MTV auch
in diesem Jahr wieder ein Angebot.
Beginnend am 5. März wird es jeden
Mittwoch mit Start auf dem Netto-
Parkplatz in Ohlhof ein von MTV-
Trainern begleitetes Training unter
dem Motto „Runter vom Sofa“ ge-
ben. Start für die Walker ist jeweils
um 17.30 Uhr, die Läuferinnen und
Läufer sind eine Stunde später von
18.30 Uhr an der Reihe.

Anmeldungen für den Altstadt-
lauf sind ab sofort über die Home-

page des Ver-
eins, www.mtv-
goslar.de, oder
direkt über den
QR-Code, der
zum Portal race-
results führt,
möglich.

Meldeportal für
Altstadtlauf geöffnet

Ein spannendes Wochenende liegt
vor uns. Nicht nur, dass der Bun-
destag neu gewählt wird und ver-
mutlich ein enges Rennen um Macht
und Koalitionen ins Haus steht,
sonder auch, dass die Play-offs im
Eishockey begonnen haben. Für
viele Fans ist das ohnehin die
schönste Zeit des Jahres, und die
Harzer Falken haben sich mit einem
Mini-Kader in die K.o.-Runde als
bestes Team der Hauptrunde hi-
neingekämpft.

Aber auch für die Fußballer ist
wieder das Grün in Sicht. Die stei-

genden Tempe-
raturen ermögli-
chen endlich ers-
te Testspiele,
nachdem wo-
chenlang nichts
ging, zum Teil
auch kein Trai-
ning. So hat bei-
spielsweise der
Tabellenführer
der Bezirksliga

die Zeit für ein paar Schwimmein-
heiten genutzt, so manch einer mag
ihm ja sogar wünschen, dass er in
der Restsaison noch baden geht.

Spannend bleibt es aber auch im
Handball, dessen Saison in das letz-
te Drittel geht, und vor allem die
beiden Damenteams aus dem Nord-
harz in Verbands- und Landesliga
oben mitmischen.

Und was man schließlich mit viel
Mut und Engagement bewegen
kann, sehen wir am Judo-Karate-
Club Sportschule Goslar, der rund
1,25 Millionen Euro in sein Dojo in-
vestiert hat, ein äußerst spannendes
Projekt. Andreas Konrad

Spannende Tage auch
neben der Politik

Mit einem besonderen Kranz, der
nicht wie üblich mit bunten Bän-
dern, sondern mit Budo-Gürteln ge-
schmückt war, hat der Judo-Kara-
te-Club Sportschule Goslar (JKCS)
am Freitagmittag Richtfest für den
Anbau seines Dojos in der Marien-
burger Straße gefeiert. Rund 1,25
Millionen Euro hat der Klub inves-
tiert.

Zum Richtfest hatte der inzwi-
schen über 800 Mitglieder zählende
Verein mit seiner breiten Palette von
Sportangeboten für alle Altersgrup-
pen rund 50 Gäste eingeladen. Ne-
ben den am Bau beschäftigten
Handwerksbetrieben waren Vertre-
ter aus Kommunalpolitik und Ver-

waltung, von wichtigen Fördermit-
telgebern sowie Spenden- und Dar-
lehensgeber und natürlich Aktive
aus den Reihen des Vereins zugegen.

„Ich bin froh, dass wir diesen
Meilenstein erreicht haben“, sagte
JKCS-Vorsitzender Wolfgang Kum-
mer, der sich auch bei vielen Mit-
gliedern bedankte, die mit Darlehen
immer wieder die schwierige Phase
zwischen Bewilligung und tatsächli-
cher Auszahlung der Fördergelder
überbrückt hätten.

Zu der Gesamtinvestition werden
935.000 Euro aus diversen öffentli-
chen und privaten Fördertöpfen
beigesteuert. Dabei kommen
305.000 Euro als Investitionszu-
schuss von der Stadt Goslar,
300.000 Euro gibt es von der Akti-
on Mensch für den barrierefreien
Ausbau. Mit 200.000 Euro aus zwei
Förderprogrammen ergänzt der
Landessportbund die Liste, 75.000
Euro fließen aus der nationalen Kli-
maschutzinitiative der Bundesre-
gierung, 40.000 Euro steuert die
Scout-Stiftung bei, mit 10.000 Eu-
ro unterstützt die Sparkasse Hildes-
heim-Goslar-Peine dieses Projekt
des Vereins.

Den Rest von rund 300.000 Euro
muss der Verein aus eigenen Kräf-
ten aufbringen. „Das machen wir
aus Rückstellungen und Darlehen“,
sagte Kummer. Zudem sind bei ei-
ner deshalb ins Leben gerufenen
„Aktion Spendenfahrstuhl“ inzwi-
schen durch 99 Einzelspenden mit
einer Bandbreite von fünf bis 1.500
Euro schon über 16.000 Euro zu-
sammengekommen. In mehreren
Mitmachaktionen haben Vereins-
mitglieder zudem Eigenleistungen
mit eingebracht.

Das Dojo hat eine lange Ge-
schichte. 1968 in Jürgenohl neu er-
baut, 1984 aufgestockt, wurde es im
Jahr 2000 vom Verein gekauft und
grundlegend renoviert. Gebaut wur-
de damals nach den üblichen Stan-
dards, Menschen mit Beeinträchti-
gungen dadurch bisher fast voll-
ständig von der Nutzung ausge-
schlossen.

Das wird nun geändert. Der Ver-
ein macht seine Sportstätte fit für
die Zukunft und gestaltet sie voll-
ständig barrierefrei. Damit werden
alle Sportangebote auch allen Men-
schen ermöglicht. Zudem wird das

Dojo mit erheblichem Aufwand
auch grundlegend energetisch sa-
niert.

An der Stelle des alten Eingangs
entstand als neuer Zugang ein zur
Straße vorgezogener zweigeschossi-
ger Erschließungsanbau, der einen
Fahrstuhl sowie behindertengerech-
te Toiletten enthalten wird. Dane-
ben entstand ein Gebäudeteil für die
neue Lüftungstechnik sowie für ei-
nen Mehrzweck- und Aufenthalts-
raum. Mit der vollständigen Inbe-
triebnahme rechnen Architekt
Christian Spahn und der Bauherr in
circa einem halben Jahr. ako

Meilenstein auf dem Weg zur Barrierefreiheit
Judo-Karate-Club Sportschule Goslar feiert Richtfest für den Anbau seines Dojos – 1,25 Millionen Euro investiert

Architekt Christian Spahn (l.) zeigt gemeinsam mit dem JKCS-Vorsitzenden Wolfgang
Kummer die erste Ideenskizze vom 29. Dezember 2021. Für den Zimmermann-Auszu-
bildenden Arian Wückener ist es der erste Richtspruch. Foto: Epping

Ein Kran hievt bereits in der vorigen Wo-
che die Holzelemente an ihren
Platz.  Foto: Epping

ie Harzer Falken haben ihr
Vorhaben Titelverteidigung
zum Start der Play-offs in

der Eishockey-Regionalliga Nord
eindrucksvoll unter Beweis gestellt.
Mit 5:1 (3:0, 1:0, 1:1) besiegten die
Braunlager am Freitagabend im
Wurmbergstadion die Weserstars
Bremen und können mit einem wei-
teren Erfolg am Sonntag in das
Halbfinale einziehen.

Die Partie begann mit einer Ver-
spätung von rund zehn Minuten,
weil sich die Anreise der Gäste aus
Bremen verzögert hatte. Falkenty-
pisch für diese Saison war der er-
neut kleine Kader, zum ersten Mal
gab es aber einen positiven Grund
für die Abwesenheit eines Spielers:
Die Frau von Stürmer André Ge-
rartz erwartet ein Baby.

Von Beginn an stark
Die Braunlager nahmen das Spiel

direkt in die Hand und gingen nach
überlegter Vorarbeit von Regan Na-
gy durch Artjoms Tretjakovs ver-
dient in Führung. Mit einem sehr
ordentlichen Auftritt ließen die Fal-
ken zu diesem Zeitpunkt keinen
Zweifel daran aufkommen, den
Grundstein für ein Weiterkommen
zu legen. Zwei weitere Treffer von
Filip Mrava untermauerten dies.
Die Weserstars hatten vor allem
große Probleme, die Sturmreihe
Tretjakovs, Nagy, Mrava in den
Griff zu bekommen. Eigene gute
Szenen brachten die Bremer einzig
um die 13. Minute herum zustande,
für einen Treffer reichten diese aber
nicht aus.

Die Falken kontrollierten vor 592
Zuschauern auch die zweiten 20 Mi-
nuten, selbst wenn sie sich weniger
Chancen als im ersten Abschnitt er-
spielten. In der Defensive standen
sie auch in Unterzahl bei den beiden

D

Strafzeiten gegen Petr Staif und Pa-
trik Franz souverän, sodass ein er-
neutes Tor von Tretjakovs kurz vor
der zweiten Pause aus der zuvor be-
reits dreimal erfolgreichen Reihe
kaum einen Zweifel am Sieg der Fal-
ken aufkommen ließ.

Zwar trafen die Bremer im
Schlussdrittel noch den Pfosten des
Falken-Gehäuses, doch im direkten
Gegenzug erhöhte Davide Vinci auf
5:1.

Die Weserstars kämpften weiter
und nahmen in Überzahl bei noch
gut sechs Minuten auf der Uhr ihren
Goalie heraus, um ein 6-gegen-4 zu

erreichen, aber auch das brachte
nichts Zählbares auf die Anzeigeta-
fel. Der erste Sieg blieb sicher in
Braunlage.

„Ich denke, wir haben das Spiel
kontrolliert und verdient gewon-
nen“, sagte Falken-Trainer Jozef
Potac, „jetzt gilt es, Kräfte für die
weiteren Play-off-Spiele zu sam-
meln.“

Am Sonntag von 19 Uhr an kön-
nen die Falken mit einem Sieg in
Bremen den Einzug in das Halbfi-
nale sicherstellen.

Tore: 1:0 (5:19) Tretjakovs, 2:0
(10:40) Mrava, 3:0 (15:39), Mrava,

4:0 (39:04) Tretjakovs, 5:0 (42:37)
Vinci, 5:1 (46:46) Soila

Strafminuten: 12 für Braunlage; 6
für Bremen

Harzer Falken: Dupuis – Franz,
Kumin, Chaloupka, Staif – Wiecki,
Schirmacher, Weikamp, Tretjakovs,
Nagy, Mrava, Lohde, Bannach, Vin-
ci  thi/ako

www.goslarsche.de

Ein Video vom Spiel der Harzer
Falken gegen die Weserstars Bremen
finden Sie im Lauf des Samstags auf
unserer Homepage.

Falken setzen Kurs auf das Halbfinale
Harzer Eishockey-Regionalligist gewinnt das erste Play-off-Spiel gegen Weserstars Bremen souverän mit 5:1

Braunlages Stürmer Artjoms Tretjakovs leitet mit dem Treffer zum 1:0 den deutlichen Erfolg im ersten Play-off-Spiel gegen die We-
serstars Bremen ein.  Foto: Drechsler


